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Kleine Denkwürdigkeiten .
Der Ritter de la Barre .
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Den Ritter de la Barre nennt die Geschich-
. , Na ^ te des verflossenen Jahrhunderts als eines der

levten Schlachtopfer religiLLr ^ LMMnz in
Frankreich . Er war der Enkel eines General .
Lieutenants der königlichen Armeen . Nachdem

.MchWn Vater sein Vermögen durchqebracht hatte /
nahm ihn seine Tante / die Aebtissin von Villan -
court , zu sich / und üdernaW seine Erziehung .
Der achtzehnjährige Jüngling entsprach der gü¬
tigen Sorgfalt s . iner Verwandtin ; noch kaum
achtzehn Jahre alt / hatte er schon bedeutende
Fortschritte im Zeichnen und in der Mathematik
gemacht, die meisten altern und neuern Schrif¬
ten über die Kriegskunst gelesen / und zu einige »
sogar selbst interessante Noten aufgesetzt. Man
Mte bereits um die Stelle eines Kavallerie -
Kapitäns fiir ihn nachgesucht / und es war ihm
rnie solche versprochen / als rin schreckliches Tr ,

erGlaß ^ E mit einmal sein Glück und seine Hoffnun -
Nachw ^ E zertrümmerte . Im Laufe des Jahres>>r/65 war nämlich ein hölzernes / auf der Brücke

t>l Abbeville stehendes Krueifix verstümmelt wor -

23 / i

ur eig
atten i

Rutß ^ " - Der Bischof von Amiens / de la Motte
» Orleans / ließ eine öffentliche Aufforderung« gehen / daß man bei Strafe des Kirchenbannes
»en Urheber jener Schandthat entdecken solle /

Bog », voraus rann der Chevalier de la Barre von

Duval . von Saueouri / einem Mitglied « des
Landgerichtes von Abbeville und persönlichem
Feinde der Aebtissin von Villaucourt / als der
Verbrecher angegeben / und nach Abhörung meh¬
rerer Zeugen gerichtlich erkannt wurde / daß er
und ein andrer junger Mensch von gleichem Alter /
Namens Detallonde / sollen in Verhaft genom¬
men. werden . Detallonde rettete sich durch
d,e Flucht / trat in preußische Dienste , und ver¬
folgte " mit Ruhm seine militärische Laufbahn ;
der Chevalier hingegen ward ergriffen und ins
Gefärrgniß geführt . Die von dem Kriminal - Lieu -
tenant von Abbeville aufgesetzte Anklage - Akte
lautete dahin : //Die beiden Beklagten seyen bei
einer Prozession vorbeigegangen / ohne den Hut
abzünehmeu ; sie haben gegen das Dogma vom
h . Abendmahle gesprochen / und unsittliche und
gottlose Lieder gesungen . " Auf diese Angaben
hin ward der Chevalier von dem Tribunal von
Mbeville vcrunheilt - die Zunge und die rechte
Hand zu verlieren / und sodann lebendig verbrannt
zu werden . , Ein unterm s . Juni 1766 von dem
Parlamente zu Paris mit einer Mehrheit von
sMf Stimmen auf fünf und zwanzig gefällter Be¬
schluß milderte das Unheil dahin , daß der Ritter
de la Barre erst enthauptet und sodann ver-
brannt ^ vcrden solle / welches Unheil auch wirk¬
lich armisten Julius vollzogen wurde . Der un¬
glückliche / noch kaum neunzehnjährige Jüngling
ward in einem Karren zur Richtstätte geführt ,
mit einem Zettel auf der Brust / auf dem es hirßi
„ RuchloserGotteslästerer , abscheulicher und fluch -
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würdiger Heiligthumsfchänder. ^ Voltaire re¬
klamiere gegen dies ttrcheit eben so heftig, als
gegen

' dasjenige von Calas . Unter dem Namen
cineS Hrn. v. Lasen , Advokaren bei m Rache-
des Königs, publieirre er eine ( im xxxvl .
Bande seiner Werke , nach der Ausgabe von
Beaumarchais ) enthaltene Nachricht von dem
Tode des Chevalier de la Barre . „ Man gab
ihm , sagt er , zum Assistenten und Beichtvater ei¬
nen Freund seiner Tarne Aebrissin , einen Domi¬
nikaner , mit welchem er in dem Kloster zu Vil -
laneourt öfters zu Nacht gespeißt chatte . Dieser
gute Manu weinte , und der Chevalier tröstete
ihn . Am Tage der Exemtion wurde ihm ein Mit -
tagmahl aufgetragen , allein der Geistliche konnte
nicht essen. Wir wollen doch etwas Nahrung zu
uns nehmen , sagte der Ritter ; Sie werden so
gut Kräfte nöchig haben als ich , um das Schau¬
spiel , das ich geben werde , zu ertragen . Wirk-
lich war dieses Schauspiel schrecklich . Man hatte
von Paris fünf Scharfrichter zu der Exemtion
gesendet . Der Jüngling bestieg das Schaffst mit
Mmh und Ruhr , ohne Klagen , ohne Zorn und
ohne Prahlerei . Was er zuletzt noch zu seinem
geistlichen Assistenten sagte , waren die wenigen
Wörter „ Ich Hane nicht geglaubt , daß man ei-
nen jungen Edelmann um solcher Kleinigkeiten
willen «m'ö Leben bringen durfte. "

Kleine Denkwürdigkeiten aus der
indischen Welt .

In dem mittäglichen Indien giebt cs vier ver-

schiedene Arten von Bienen . Die , welche am

meisten Honigund Wachs liefert, heißt Hegenou .
Dies ist eine Biene von großem Wüchse , und baut

ihre Nester unter den Felsen oder in Holen . Ein

großes Nest giebt acht ScerS oder Pfund
Wachs , und drey ScerS oder Pfund Ho¬
nig . Andere Nester dieser Gattung geben Nicht
mehr als ein Drittheil des erwähnten QuanrumS.
Der Honig wird jährlich zweh Male , nämlich nach
"der Sommer - und Winter - Sonnenwende , em .

gesammelt . Es giebt Leute vom Stamme Ban -
duru , die das Einsammcln dcS Honigs als Pro¬
fession treiben : dies Gewerbe ist aber mit man-

cherley Gefahren verbunden . Haben diese Leute

einen Bienenstock entdeckt, so zünden Einige vo»
tonen unter dem Felsen ein Feuer an , in das sie
Blätter von der ^ S88 >» llreul, , und von der Pstan.
ze Pulesen hineinwerfe» , deren scharfer Rauch
alle Thiere tödtei . Sobald dieser Rauch die Bte,
nm aus ihrem Neste herauSzetriebenhat , und wie
der anfängt , abzunehmm, so lassen andere Bay
duruS einen ihrer Gefährten an einem Stricke in
die Oeffnung hinunter , der mit einem Pfahle das
Nest von dem Felsen losmacht, und sich dann un
mittelbar wieder zurückzieht. Wenn er nur ein
klein wenig verweilte , so würde er sich den Sit
chm der Bienen ausfetzen , die heftig genug sind ,
um das Leben eines Mensche» in Gefahr zu setzen
UebrigenS wickelt sich der Baytzuru , der kühn
genug ist , eine solche Unternehmung zu wagen ,
um sich gegen die Felsenspttzm iowot als gegen das
Reiben des Strickes zu verwahren , in einen Um
schlag von Leder ein .

Die Bieste , welche nächst der eben beschriebenen
am meisten Honig liefert , deißc Cadi , oder L h i c.
ton - Jarnon , d . h . Klein -Honrg . Sie ist vo»
sehr kleinem Wüchse , u ».d oäut ihre Waben und
Nester von ablanger , an beyden Enden zugefpitz
ter Form um die Kaumäste herum. Dergleichen
Gebäude trrfft man zu allen IahrSz «ik«a
erst nach den bcyden Sonnenwenden lind sie vol,,
lenoet und mit Honig angemllr. Dieser Honig m
von vonrefsiicher Qualität ; aber es giebt de,felg
den Nichts weniger alv in Menge, und ein? solch« ^
Wabe wiegt selten über zwey SeerS oder i '/ , Pfundl ^
Diese Biene sticht nicht , und läßt sich durch dakp^
Pfeifen einer Eerre davon jagen.

Die dritte Gattung von Bienen heißt Tudu 6

vay ; sie lst groß , und sticht , auch we-nu m m st Ma

angreift selten . Ihr Honig ist ebenfalls von gan Stof

vorzüglicher Beiwaffenhcll ; aber unglückliche
Weise kann man denselben nicht leich habhaft wer . ^
den , weil jene Biene sich in der Regel in die lies «» Z

sten Felsenschlünde einnistet, wo sich ihr schlech vert

terdingS nicht beykommen lässt. Dach findet ma

sie zuweilen in den hohlen Baumstämmen, uv . ^
ein Stock liefert zwanzig bis fünf und zwauzi ^
SeerS , oder zwölf bis fünfzehn Pfund Hont , L" '

Wachs erhält man von Vieser Bienen - Art in sei ^
geringer Quantität .

^

Endlich giebt cS noch eine kleine, ebenfalls höchi 1

selten stechende Biene , Togriga genannt. Diever
nimmt Besitz von verlassmm Termiten - Nesimiu ,
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dergleichen in den unfruchtbarenEbeuen von rothem
Erdreichesehr häufig vorkomme». Ans diesem bar¬
ten und darren Boden tragen die Termiten kleine ,
Baumstämmenahnltche, vier bis sechs Fuß hohe
Hügel zusammen , die gegen die stärksten Regen¬
güsse Stand Hallen . Diese Gebäude wählen sich,
wenn sie von de» Termiten verlassen werden , ge-

wohnlich die Schlangen zum Aufenthalte ; W -
weilen aber suchr dre Biene Togrrga sich daselbst
ein Asyl. Der Nester dieser Biene rann man irichtz
habhaft werden ; es liefert aber jedes derselben nicht
mehr als rin Seer Honig und ein halbes Seer
WachS .

Bekanntmachungen .
1 . fKasino - Anzeige .) Den Mitgliedern der Ka¬

sino - Geseilscha -t haben wis die Ehre mitzutbei-
len , daß sowohl an dem auf den 24sten dieses
fallenden Sonntag , alS auch an dem darauf
folgenden isten Christfeiertag kein Kasino geyal-
ten wird ; — dagegen wird auf den men Feier¬
tag , als auf Stephanus , Lsi - xsre ftyn.

Eben so wird an dem auf den Zisten dieses
fallenden Sonntag kem Spiel - Kasino gehalten,
sondern dasselbe wird hiermit auf den darauf svl -
genoen NeujahrStag verlegt , und die Sprel -Ka-
sino'

S werden hernach , wie gewöhnlich , fortge -
zleiche ^ sitzt .
sie vol , Lahr ,

)onig
am 4. Deebr . isl5 .

Die Kommissarien .oessel
1 . lAcker feil. ) Es will Jemand i SesterPfunv . beim SchießhauS gelegen , aus derHanhirch da^ verkaufen . Ausgeber dieses sagt wer.
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Nl -Ml
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^ z . Matte zu verkaufen .) Es hat jemand eine
si Matte auf der Hmleere , 4 Sester , ih Ruthen
njgroß , zu verkaufen. Ausgeber dieses sagt wer .

st!

. . . . 3. fAschen.Gruud zu verkaufen .) Heinrich Kurz
es m Dlnglingrn hat einen Haufen Aschen - Garmd zu
ch verkaufen , um einen billigen Preis .

1 . Wohnungen zu verlehnem ) Christian Rauch ,er Schreiner , hat für 3 Haushaltungen Woh.
Hungen zu verlebnen, welche sammtlich mit Keller,Scheuer , Stallung , Schweinstall und Dungplatzversehen , und b,S Frauentag zu beziehen sind.

t .
, 1 . Wohnung , zu verlehnen .) Michel Link,Die »er Weber , hat bis Weihnachten eine Wohnung

. Nester u verlehnen

i . ^Versteigerung.) Bis Sonntag den 17. Deeem-
ber, Nachmittags 2 Nhr, wird die ClaudianBuch-
holz '

sche Säg - Reib , und Stgmpfmühle zu Kuh¬
bach , nebst den dabei liegysiden L Sester Acker
und i V- Thauen Matten an den Meistbietenden
eigemhümlich versteigert werden .

Die Liebhaber haben sich daher zur benannten
Zeit in dem Sonnen - Wirtbsbause zu Kuhbach
emzußnden , und die SreigerungS - Bedingniffr
zu vernehmen .

Seelbach , den Aen Deeember - i8i5 .
Schmidt .

Warnung .) ES wird hierdurch Jedermann
wissend gemacht , daß wer der Katharine Salome
Pfister, geb . Linck , dahier etwas borgt oder be¬
zahlt , es sey auf welche Art eü wolle , ohne
Wissen und Genehmigung meiner, kann sich nurallein an sie halten , indem ich keinen Antheildaran nehme .

Lahr , den Z . December isi §.
Michael Pfisterer.

^Vermißter Regenschirm . ) Unterzeichneter ver¬mißt seit einiger Zeit einen ganz neu überzogenen ,grün laffelrien Regenschirm , dessen allenfalsigen
wirklichen Besitzer um gefällige Rückgabe bittet

I . H. Geiger.
fAlmanache , Taschenbücher re.) Bei Ausgeberdieses ist um beigesetzten Preis zu haben :

Äiincrva. Taschenbuch für daS Jahr 1816. 8r
Jahrgang . 4 fl.

Taschenbuch für das Jahr 1816. Der Liebe und
Freundschaft gewidmet . .Herausgegeben vonDr . St . Schütze . ' - zfl
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Taschenbuch für Damen auf das Jahr 1816.
2 fi . 24 kr.

Rheinisches Taschenbuch für daß Jahr I8id . 3 fl.

Vertheidigung der Protestanten !von Nieder-Lan-

guedoe. MS dem Französ. übersetzt, s . br.
20 kr.

Großherzoglich Badische Landzoll- Ordnung , gr .
4 . br.

1 fl.

Sammlung der seit dem 2ien Januar 1812. i«
Zoll - und AcciS - Sachen ergangenenVerord¬
nungen und Instructionen für das Großher.
zogthum Baden ; 2Bde . nebstNachtrag/ gr . 8 .

äfl .

Hebel / ( I . P . ) Memannische Gedichte / für
Freunde ländlicher Natur und Sitten ; 4tr
Auflage mit Musikblättern. 2 fl .

Auszug aus dem Kirchenbuche . ,
Geboren :

Den 29 . November . Karoliue Henriette ; Vater : Hr . Joh . Gottlob Hintzsch / B . und Handels

mann dahier.
Den 2. Deeember . Karoline Louise ; Mutter : Friederike Osiander v . Alpirspach.

K o p u l t r t.
Den 26. November . Joseph Friedrich Weiser / B . / Schlosser und Wittwer dahier / und AnnaMa .

ria Gysin / des verstorbenen Joh . Jacob Ehinger / B . und Schreiners

dahier / hinterlassene Wittwe.
Den 29. — Friedrich Wäldin / neirangehender B . und Weißgerber dahier , und Maria

Magdalena Hrtzelin / des Georg Friedrich Hetzcl / B . und Rothgerbers

dahier / ehel. ledige Tochter.

LA

den

Gestorben :

Den 28. November . Anna Katharina Emmererin / deren Ehemann war : weiland Konrad Dorner,

B . und Metzger dahier/ alt 72 I . 3 M . 18 T.

Den 29. — Peter Wosniak / ein Soldat bei dem kaiserl . östreich- Uhlaneu. Regiment

Sachsen . Koburg / alt 21 Jahre .

Frucht . Brod . und Fleischpreise , von Lahr / Offenburg, Emmendingen und Freyburg.

Frucht-
Preise.

Labr
5. Dec .

Offeub. Smend . ! Frevb.
14. Nov .s15 . Nsv .

Fleisch - Tare .
LahrjOffnb

Brod u . Mehltare
Lahr. 7-Jnny

V i k t u a l i e ».
Lahr, 7. Junp

i Fiertel fl . kr fl - kr fl . kr S- kr Das ^ kr kr Müchbrod kr Das L kr

Wc -r. nttn 15 — ir Zo 13 ir Ochsenfl. n 8 '/ - Lvth 2 Butter 20

ditto »euer
Halbwz . alt.

1L
11 - 36 10 30 Geringer 9 Habbrvd 9'X 2 Schweiuschm 24

ditto neuer — — 9 — Kuhfieisch 8 Hlbweis 4Ä IZ Lichter 24

Serst 6 L 6 « 36 Hainelfl. S lMßk . S «nl io Kernseife 20

Welschk. _ . — — — — Kaidfl . 9 i - > Voll 8 Ord. Seife 19

Haber7S 4 — 3 Zv 3 5z Schweinfl Ir r - Gries 12
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